
Matchprogramm Schweizer Cup 1/64-Final 
 
 

UHC Pfannenstiel 
 
 

vs. 
 
 

UHC Elgg 
 
 

Sonntag, 13. September 2020 
14:00 Uhr, 3-fach Kirchwies in Egg 

 

Matchballsponsor 
 

miniti gmbh 

Forchstrasse 280 

8008 Zürich 

 

         

         

                

          

             

  

http://www.autoshow.ch/


UHC Pfannenstiel 
 

 

Torhüter 31 Ronner Pascal   

      

      

Feldspieler 6 Nevoso Flavio   

 7 Stuber Benjamin   

 11 Nanzer Kevin   

 13 Stuber Lukas   

 21 Appenzeller Thomas   

 27 Fräfel Jan   

 33 Schiess Patrick   

 55 Kälin Ramon   

 69 Stuber Simon   

 86 Wiederkehr Reto Captain  

 91 Reinhard Janis   

  Rulloda Jeffrey   

      

      

Staff  Stuber Lukas  Spielertrainer 

  Stuber Simon  Spielertrainer 

 

 

 
 

    

        

         



UHC Elgg 
 

 

Torhüter 1 Bolt Sven   

 44 Mörgeli Marco   

      

Feldspieler 4 Wüthrich Christoph   

 6 Büchi Matthias Captain  

 10 Bischoff Joël   

 12 Burr Jannis   

 13 Nef Joel   

 15 Lutz Simon   

 17 Leuzinger Dominic   

 25 Henggeler Nico   

 29 Gutknecht Andi   

 33 Langenegger Dominik   

 40 Wüthrich Felix   

 42 Ott Dominik   

 61 Buff Remo   

 66 Steiger Michael   

      

Staff  Braillard Harry  Coach 

  Wüthrich Christoph  Spielertrainer 

 

 
 

 

      

                   

           

    

               



Info  
 

 

Liebe Zuschauerinnen und Zuschauer, geschätzte Sponsoren, liebe Gäste heute trifft das Herren-

4.Liga-Kleinfeld-Team im Rahmen der zweiten Ligacup-Runde auf das 2.Liga-Team des UHC Elgg. 
 

Der UHC Pfannenstiel hat sich diese zweite Runde mit einer sensationellen Teamleistung gegen den 
Ligakonkurrenten UHC Phantoms Rafzerfeld verdient, die überraschend deutlich mit 15:10 bezwungen wurden. 
Überraschend daher, da die Duelle in den vergangenen Jahren immer zu Gunsten der Rafzer ausging. 
Das aber Meisterschaft und Cup nichts gemeinsam haben, zeigt das Herren 4 immer wieder. In der Meisterschaft 
haperte es zuletzt ein wenig. Letzte Saison resultierte mit 9 Punkten aus 14 Spielen der 8. Rang und auch in der 
Saison zuvor musste das Team um die Trainer Lukas und Simon Stuber bis zuletzt um den Ligaerhalt in der 4.Liga 
zittern – aus 18 Spielen standen letztendlich 14 Punkte zu buche. 
Die Tabellenränge könnten sicherlich besser sein, wenn das Team etwas mehr Konstanz und Coolness an den Tag 
legen würde, dass ist ihnen zuletzt gegen Rafzerferld eindrücklich gelungen. 
 

In der zweiten Runde wartet aber mit dem UHC Elgg ein deutlich grösserer Brocken. In der Saison 2017/2018 stieg 
das Team von der 3.Liga in die 2.Liga auf und vermochte auf Anhieb für Furore zu sorgen. Rang 3 resultierte in der 
ersten 2.Liga Saison und letzte Saison stand das Team beim Meisterschaftsabbruch auf dem hervorragenden 
zweiten Rang. Die Elgger dürfen also zweifelsohne zu den besten 25 Kleinfeld-Teams der Schweiz gezählt werden. 
Sicherlich leisten dabei einige ex-HC Rychenberg-Spieler einen Beitrag, aber das Team ist über die Jahre gewachsen 
und tritt als verschworene Einheit auf. Die Ziele für die bevorstehende Saison definiert Spielertrainer Christoph 

Wüthrich wie folgt: ''Mit dem nunmehr erwarteten Ausfall der Jubiläumsfeierlichkeiten, der GV sowie des 
Skiweekends stand das junge Team vor einer grossen, bis dato unbekannten Herausforderung, was die Geselligkeit 
anbelangt. Es galt folglich, die heimischen Dorfbeizen in einem ersten Schritt wieder intensiv bzw. vermehrt - auch 
ausserhalb - des Trainingsbetriebs zu berücksichtigen. Der pandemiebedingte Lockdown warf viele meiner Spieler, 
insbesondere Bischoff und Bolt, punkto Rumpfkraft zudem komplett aus der Balance, weshalb Stock und Ball bis 
anhin noch nicht zur Hand genommen wurden. Dementsprechend beschränken sich die sportlichen Ziele in Cup 
und Meisterschaft aktuell darauf, das Kollektiv an die herkömmlichen Spielgeräte zu gewöhnen». 
 

Das sind sicherlich nicht die ganz grossen Ziele die definiert worden sind, aber insgeheim hoffen die Elgger wieder 
ein Wort um den Aufstieg in die höchste Kleinfeld-Liga mitreden zu können und auch im Cup so weit als möglich 
zu kommen. Den prominentesten Namen haben die Elgger im Übrigen mit Harry Braillard auf der Trainerbank. 
Braillard hat erst kürzlich überraschend seinen Vertrag beim HC Rychenberg Winterthur in der NLA aufgelöst. 
 

Man darf auf das Duell gespannt sein und ob der Underdog vom Pfannenstiel den Favoriten aus der Region 
Winterthur ärgern kann, möglich wird dies nur über eine geschlossene und disziplinierte Teamleistung sein. 
 

   
 

 
 
 

 

    

    

       


